
APPLICATION NOTE

1|2

N
G

B 
· A

p
p

lic
at

io
n 

N
ot

e 
09

7 
· D

 · 
01

/1
6 

· T
ec

hn
is

ch
e 

Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
rb

eh
al

te
n.

NETZSCH-Gerätebau GmbH
Wittelsbacherstraße 42 ∙ 95100 Selb ∙ Germany
Tel.: +49 9287/881-0 ∙ Fax: +49 9287/881505 
at@netzsch.com ∙ www.netzsch.com

Temperaturleitfähigkeit
von extrem dünnen Polymerfolien

Fabia Beckstein

Einleitung

Die Messung der Wärmeleitfähigkeit von dünnen Polymer-
folien mittels Laser-Flash-Technik ist vor allem durch zwei 
Faktoren limitiert:

�� Probendicke: Damit verbunden sind sehr kurze 
Messzeiten

�� Streulicht der Blitzlampe / des Lasers: Aufgrund der 
geringen Masse liegt die Probe nicht optimal im Pro-
benhalter 

Eine Lösung bietet hier die LFA 467 HyperFlash® (siehe 
Abbildung 1). Mit ihrer hohen Datenerfassungsrate von 
2 MHz, einer kurzen Pulszeit (bis zu 20 µs) und dem Spezial- 
probenhalter für dünne Proben (siehe Abbildung 2) ist die 
Messung an Proben mit geringer Dicke einfach und schnell 
möglich.

Messbedingungen

Eine ca. 20 µm dicke Polymerfolie wurde mit der LFA 467 
HyperFlash® zwischen -40 °C und 140 °C gemessen. Um die 
Folie lichtundurchlässig zu machen, wurde sie vor der Mes-
sung mit Gold besputtert. Grafit als Beschichtungsmaterial 
kommt bei solch dünnen Proben nicht zum Einsatz, da es 
die Messergebnisse beeinflussen kann. Mehr Informatio-
nen zur optimalen Beschichtung von Proben sind unter [1] 
zu finden. 

Spezialprobenhalter für dünne Folien:
Links: Deckel - rechts: Probenhalter                                   		

2

LFA 467 HyperFlash®                                   	
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Temperaturleitfähigkeit der PP-Folie von -40 °C bis 140 °C3

Zur Bestimmung der spezifischen Wärmekapazität von 
sehr dünnen Proben empfiehlt sich eine DSC-Messung. 
Zusammen mit Daten über die Dichte kann dann auch die 
Wärmeleitfähigkeit ermittelt werden.

Literatur

[1] Application Note 066: Wann und wie müssen Proben 
bei LFA-Messungen beschichtet werden?

Messergebnisse und Diskussion

Abbildung 3 zeigt die Temperaturleitfähigkeit des Poly-
merfilms in Abhängigkeit der Temperatur und das Detek-
torsignal einer Messung. Das Detektorsignal (blaue Kurve) 
kann durch das mathematische Modell (rote Linie) gut 
abgebildet werden. Die hohe Datenerfassungsrate von  
2 MHz und eine kurze Pulszeit von ca. 20 µs garantieren, 
dass auch sehr kurze Halbzeiten (< 1 ms) noch genau auf-
gelöst werden können. Der Folienprobenhalter reduziert 
außerdem das Streulicht auf ein Minimum, sodass die Aus-
wertung des Signals mit so kurzen Halbzeiten überhaupt 
erst möglich wird.
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